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G-Nr. 5463 
 
Bericht und Antrag an den Grossen Gemeinderat 
 
 
F3.C Vorschriften, Gesetze, Verordnungen (Finanzen) 
Gebührenreglement, Änderung 2018 
 
 
Rechtliches 
 
Der Grosse Gemeinderat beschliesst gestützt auf Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe e des Organisationsregle-
ments 2000 vom 28. November 1999 (OgR 2000, ISR 101.1) abschliessend über Erlass, Änderung oder 
Aufhebung von Reglementen, so weit diese nicht ausdrücklich einem anderen Organ zugewiesen sind. 
Gebühren erfordern, soweit es sich nicht um reine Kanzleigebühren (Kopien etc.) handelt, eine Regelung 
auf Reglementsstufe, d. h. durch die Legislative. 
 
Da Änderungen des Gebührenreglements vom 1. Juli 2008 (GebR, ISR 154.11) jeweils einen Beschluss 
des Parlaments erfordern, werden notwendige Änderungen gesammelt und nach Möglichkeit zu höchs-
tens einer Vorlage pro Jahr zusammengefasst, auch wenn die einzelnen Änderungen inhaltlich keinen 
direkten Zusammenhang haben. 
 
 
Die einzelnen, auf den 1. September 2018 beantragten Änderungen 
 
Artikel 20 Absatz 6 
 
Die Anmeldefrist beträgt 14 Tage ab Zuzug. Kommt eine Person der Meldepflicht nicht nach, wird diese 
durch die Einwohnerdienste mit einem Schreiben zur Anmeldung aufgefordert. Dies verursacht einen 
Mehraufwand, der bei einer fristgemässen Anmeldung der Einwohnerin oder des Einwohners entfallen 
würde. Artikel 12 Absatz 1 Buchstabe g der Verordnung vom 18. Juni 1986 über Niederlassung und Auf-
enthalt der Schweizer (VNA, BSG 122.161) sieht hierfür eine Gebühr von CHF 10.00 vor. 
 
Artikel 25 Absatz 6 
 
Der Aufwand für die Erstausstellung und die Erneuerung eines Ausweises für Taxiführerinnen und –füh-
rer und Kutschenangestellte ist heute identisch, weshalb eine reduzierte Gebühr für die Erneuerung nicht 
mehr gerechtfertigt ist. Buchstabe b von Absatz 6 ist zu streichen. Für die Erneuerung ist die gleiche 
Gebühr geschuldet wie für die Erstausstellung. 
 
Artikel 29 
 
Seit Jahren werden für die Herausgabe von Fundgegenständen bei der Eigentümerin oder dem Eigentü-
mer CHF 10.00 verlangt. Diese Gebühr ist für Fälle, in denen für die Eruierung der Eigentümerschaft 
Nachforschungen angestellt werden müssen, nicht mehr zeitgemäss. Insbesondere bei Schlüsselnachfor-
schungen (Anfragen bei der Kantonspolizei) oder bei elektronischen Geräten ist die Eruierung der Eigen-
tümerschaft und die Kontaktaufnahme mit zeitlichen Aufwand verbunden. Neu sollen deshalb bei abgege-
benen Fundgegenstände, die lediglich erfasst werden (z. B. Kleider, Brillen, Schmuck, Uhren etc.), bei 



 

Rückgabe des Fundgegenstandes an die Eigentümerschaft wie bisher CHF 10.00 verlangt werden. Wer-
den hingegen von der Gemeinde weitere Abklärungen gemacht (z. B. bei Schlüsseln oder elektronischen 
Geräten), werden bei Rückgabe des Fundgegenstandes neu CHF 20.00 verlangt. 
 
Artikel 49 
 
Das Original der definitiven Steuerveranlagung wird den Steuerpflichtigen direkt durch die kantonale 
Steuerverwaltung zugestellt. Wünschen Steuerpflichtige auf der Gemeinde Kopien, ist eine den üblichen 
Aufwand entsprechende Pauschale von CHF 15.00 für ein erneutes Ausdrucken der Dokumente ge-
rechtfertigt. Die Gebühr für den Steuerausweis bleibt unverändert. Andere Kopien oder Ausdrucke wer-
den nach den Ansätzen in der Gebührenverordnung des Gemeinderats verrechnet. Die häufigsten Fälle 
für solche Kopien/Ausdrucke werden aufgezählt. Die Aufzählung ist nicht abschliessend. 
 
Artikel 50 
 
Die steuerpflichtigen Personen erhalten vom Kanton nur die Veranlagungsverfügungen der amtlichen 
Werte und Eigenmietwerte, nicht aber die Berechnungsgrundlagen. Die Steuerpflichtigen müssen diese 
Dokumente bei der Gemeinde beziehen, wenn sie die Richtigkeit der kantonalen Verfügungen überprüfen 
wollen. Die Gemeinde ist verpflichtet, die Dokumente in Kopie oder als Scan abzugeben. Die Steuer-
pflichtigen sind berechtigt, kostenlose Fotos oder Abschriften zu erstellen. Der Arbeitsaufwand für das 
Heraussuchen der Dokumente kann nicht in Rechnung gestellt werden. Wünschen die Berechtigten je-
doch Kopien oder Scans, kommen die Kanzleigebühren nach Gebührenverordnung zum Tragen, wobei 
gescannte Seiten kopierten oder ausgedruckten Seiten gleichgestellt sind. Wenn die gewünschten Doku-
mente per Post oder Mail verschickt werden, kommen die Inkassogebühren gemäss Gebührenverord-
nung zum Tragen. 
 
Artikel 56 
 
Artikel 56 Absatz 1 ermöglicht es, bei der Rechnungsstellung für Gebühren, die ordentlicherweise bar ein-
gezogen werden, eine zusätzliche Gebühr von CHF 20.00 in Rechnung zu stellen. Von dieser Möglichkeit 
ist in der Praxis kaum Gebrauch gemacht worden. Der Gemeinderat hat am 30. Mai 2018 die Inkassoge-
bühr bei kleinen Rechnungsbeträgen (bis CHF 50.00) von CHF 2.00 auf CHF 10.00 angehoben. Dies 
rechtfertigt Artikel 56 Absatz 1 GebR aufzuheben. 
 
 
Inkrafttreten 
 
Die Änderung tritt auf den 1. September 2018 in Kraft, dem ersten Monatsbeginn nach Ablauf der Be-
schwerdefrist von 30 Tagen seit der Publikation des Änderungsbeschlusses. 
 
 
Finanzielles 
 
Die vorgeschlagene Reglementsänderung wird zu keiner merklichen Veränderung der Gebühreneinnah-
men führen. 
 
 
Antrag 
 
1. Die Änderung der Artikel 20, 25, 29, 49, 50 und 56 des Gebührenreglements vom 1. Juli 2008 

wird genehmigt. 
 
2. Die Änderung tritt auf den 1. September 2018 in Kraft. 
 
Interlaken, 30. Mai 2018 Gemeinderat Interlaken 

Urs Graf Philipp Goetschi 
Gemeindepräsident Sekretär 



 

154.11 

 
Gebührenreglement 
 
(Änderung) 
 

26. Juni 2018 

Der Grosse Gemeinderat Interlaken, 

gestützt auf Artikel 8 Absatz 1 Buchstabe e des Organisationsreglements 2000 vom 28. November 1999, 

beschliesst: 

I. 

Das Gebührenreglement vom 1. Juli 2008 wird wie folgt geändert: 

Artikel 20   Niederlassung und Aufenthalt 
1 bis 5  unverändert 
6  Aufforderung zur Regelung des Anwesenheitsverhältnisses, Aufforderung zur  
Abgabe oder Erneuerung der Schriften: 
a) erste Aufforderung nach 14 Tagen (1. Mahnung) kostenlos CHF 10.–– 
b) und c) unverändert 

Artikel 25   Taxi- und Kutschenwesen 
1 bis 5  unverändert 
6  Taxiführerinnen und –führer und Kutschenangestellte * 
a) unverändert 
b) Ausweiserneuerung CHF 20.–– 
c) und d) unverändert 
7 bis 9  unverändert 

Artikel 29   Fundbüro 

a) Herausgabe von Fundgegenständen ohne aktive Suche der Gemeinde nach 
der Eigentümerschaft CHF 10.–– 

b) Herausgabe von Fundgegenständen bei aktiver Suche der Gemeinde nach 
der Eigentümerschaft CHF 20.–– 

Artikel 49   Veranlagung 
1  Auszug Auszüge aus dem Steuerregister / oder Taxationsbescheinigungen  
an Private wie Steuerausweis oder Ausdruck der definitiven Veranlagung CHF 15.–– 
2 (neu)  Sonstige Kopien wie Ausdruck der eingereichten Steuererklärung oder  
Kopie der ausgefüllten Steuererklärung Kanzlei- und Inkassogebühren 
 gemäss Gebührenverordnung 
3 (bisher 2)  Registernachschlag/Auskunft über Steuertaxation  Aufwandgebühr I 

Artikel 50   Amtliche Bewertung 
1  Auszug Auszüge aus dem Register der amtlichen Werte (Fotokopie; gescannte  
Seiten sind kopierten Seiten gleichgestellt)  CHF 10.–– Kanzlei- und Inkassogebühren 
 gemäss Gebührenverordnung 
2  unverändert 



 

Artikel 56   Gebühreninkasso 
1  Rechnungsstellung bei Gebühren, die ordentlicherweise bar einkassiert werden CHF 20.–– 
aufgehoben 
2 bis 4  unverändert 

II. Inkrafttreten 

Diese Änderung tritt auf den 1. September 2018 in Kraft. 


